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Der öffentliche Raum in der Architektur
Das Heft 37 setzt sich mit dem Konzept der Öffentlichkeit in der gebauten 
Umwelt auseinander. Da Öffentlichkeit nicht ohne Privatheit diskutiert wer-
den kann, spielt auch dieses Konzept in dem Heft eine Rolle. Öffentlichkeit 
und Privatheit werden in den Texten als Phänomene aufgefasst, die sich je-
weilig durch Agieren und Interagieren, in den sozialen Konfigurationen in 
der gebauten Umwelt, sowie durch das Wissen der Menschen über die je-
weiligen Rationalitäten und Ziele und über die Identität der Akteure ergeben. 

In den einzelnen Texten des Heftes wird darüber diskutiert, wie die archi-
tektonische Gestaltung und das Interagieren der Menschen, wie das Wissen, 
das wir über uns preisgeben und das – real oder vermutet – durch Überwa-
chungen und durch die neuen Medien über uns ergattert wird, wie Geheim-
nisse, die wir gruppenbildend miteinander teilen oder von denen wir andere 
ausschließen, die persönlichen und sozialen Identitäten von Individuen und 
Gruppen, von Öffentlichkeiten und Privatheiten bestimmen. Das gilt für 
Plätze und Straßen, für Einkaufszentren, Verwaltungen und Wohnanlagen, 
für Hausflure, Wohnungsflure und für Zugangsrechte zu einzelnen Freiräu-
men, Produktionsstätten, Büros und Wohnungszimmern, im Gebrauch bau-
licher Anlagen in der Geschichte und in der Gegenwart.
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